
DieDiskussionsgruppenwurdenmoderiert undamMittagwur-
den im Forum des Alstergymnasiums die Ergebnisse präsen-
tiert:Visionengibtesgenug, jetztmussagiertwerden.Foto:bet

Henstedt-Ulzburg (bet) –Stell
Dir vor, Du darfst die Zukunft
Deines Wohnortes mitgestal-
ten− und keiner macht mit: So
müssen sich annähernd die In-
itiatoren der diesjährigen Bür-
gerwerkstatt zum Integrierten
Gemeindeentwicklungskon-
zept, kurz IGEK, gefühlt haben.
Knapp 28.000 Einwohner stark
ist Henstedt-Ulzburg, doch nur
46 Bürger der Großgemeinde
hattensichamSonnabendauf-
getan, um aktiv neue Visionen
für ihren Wohnort auszuspin-
nen. Treff war im Alstergymna-
sium, in dem in fünf Arbeits-
gruppen je nach Interesse der
Bürger Themen mehr oder we-
niger heiß diskutiert wurden.
Klar gestellt sei: Erneut gab es
in allen Gruppen verstärkt den
Wunsch nach mehr Bürgerbe-
teiligung. Reine Fakten- und
Tatsacheninformationen genü-
gen nicht, so der Tenor der
Gruppen. Katrin Fahrenkrug
hatte die Gruppe Ortsstruk-
tur/Wohnen unter ihre Fittiche
genommen, dabei hatten zu-
mindest bis auf einen der Teil-
nehmer alle den Wohlfühlcha-
rakter im Ort mit einem Plus-
punkt bewertet. Bei dem The-
mabezahlbarerWohnraumwar
einigen Bürgern wohl nicht so
recht klar, was das genau be-
deutet. Manche äußerten Sor-
ge wegen einer „Ghettoisie-
rung“.Dennoch:20Prozentge-
förderter Wohnraum bei Neu-

Überschaubare Beteiligung bei Bürgerwerkstatt

bauprojekten solle von der Ge-
meinde festgesetzt werden.
Moderates Wachstum sei
schließlich ok. Das aber müsse
noch in einer weiteren Bürger-
werkstatt detaillierter geklärt
werden, ergänzte Katrin Fah-
renkrug. Alteingesessene Hen-
stedt-Ulzburger schätzen den
ausgewiesenen „dörflichen
„Charakter“: Was das aber ge-

nau bedeute, müsse ebenfalls
separat diskutiert werden. Vi-
sionärwarauchderPunktneue
Wohnformen für Jung & Alt
nicht, stand aber immerhin er-
neut auf derWunschliste. In der
Gruppe Verkehr &Mobilität do-
minierte wie schon häufig in
Diskussionsforen der Ausbau
des öffentlichen Nahverkehrs
ÖPNV. Die Nachfrage nach ei-

nem Bürgerbus, Car-Sharing,
appgesteuerten Pendler- und
innerörtlichen Lösungen sind
weitere Forderungen. Beim
Thema Umsatteln auf Fahrrad
müsse die Gemeinde noch
deutlich in Sachen Fahrradweg
nachbessern,wasderFahrrad-
club ADFC schon lange einfor-
dert. Die Arbeitsgruppe Bil-
dung,Erziehungundsoziale In-
frastruktur machte deutlich,
dass derOrt bereits viele Kräfte
durch Vereine und Verbände
bündele,dieeigentlicheVernet-
zungsämtlicherAngebote aber
zu kurz komme. „Wir sind eine
Gemeinde“ − das sei ein Ge-
fühl, das besser transportiert
werdensolle.Möglichkönnedi-
es durch die vorangegangene
Idee der Volkshochschule sein,
die eine neue dritte Begeg-
nungsstätte initiieren will. Die
Bürgerrunde Gewerbe & Grün
sagte zwar Ja zurGewerbeent-
wicklung, allerdings nur mit
durchdachten Grünkonzepten
und entsprechenden Aus-
gleichsflächen. Grün-und Nah-
erholungsgebiete sollten fuß-
läufig von den Wohngebieten
erreichbar sein. Die Grünach-
sen zwischen den Ortsteilen
müssten weiterhin geschützt
werden. Kritik gab es an dem
Aufenthaltscharakter speziell
im Gewerbepark als auch am
Ulzburg-Center: Dort wün-
schensichdieBürger einenhö-
heren Verweilcharakter.
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Grundstücks- &
Gebäudeservice

Baggerarbeiten

Pflasterarbeiten

Gartenpflege &
Baumfällungen

Fensterreinigung

Bis zu

20%
günstiger
als die

Konkurenz

Wir gratulieren zum Jubiläum!

ROLLLADEN- UND MARKISENBAU

Herzlichen
Glückwunsch

40 Jahre
die Zeitung an unserer Seite

Wir bedanken uns für die gute
Zusammenarbeit und freuen uns auf die

nächsten Jahre mit Euch!

CENTRONIC II

NEU!

Die neue Centronic Reihe…
Verfügbar in schwarz und weiß.

Ulzburger Str. 727 • 22844 Norderstedt • Telefon (040) 526 45 45
Telefax (0 40) 5 26 45 47

40 Jahre

rollläden - Markisen, alles mit elektroarbeiten
Funkfernsteuerungen - Garagen- und rolltore

Terrassendächer - Insektenschutz - Kundendienst

Jah
re

IMMER GUT INFORMIERT

UMSCHAU 26. Juni 2019 Seite 33


